
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 

 

  

 

 

 

 

 

 

TÄTIGKEITSBERICHT 

 

Verein MOKI NÖ –  

Mobile Kinderkrankenpflege 
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„Was morgen mit der Welt passiert, 

hängt davon ab, 

was wir heute für unsere Kinder tun.“ 

(Frank Sinatra, 1962) 
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Sehr geehrte Damen und Herren! Liebe Leserinnen und Leser! 

 

2019 war ein sehr bewegendes Jahr, zumal es für uns ein Jubiläumsjahr war. 1999, also vor genau 

20 Jahren, wurde die Mobile Kinderkrankenpflege Niederösterreich, kurz MOKI NÖ, gegründet. 

Ohne die unermüdliche Unterstützung aller Menschen, die über die Jahre an uns geglaubt haben, 

wäre Vieles nie möglich gewesen. Diese Bereitwilligkeit berührt mich sehr und ich möchte dafür 

auch auf diesem Weg ein aufrichtiges Dankeschön aussprechen.  

 

Wir haben in den letzten 20 Jahren über 4.000 junge Menschen und deren Familien betreut. Das 

bedeutet, dass MOKI NÖ rund 175.000 Stunden gepflegt, beraten und begleitet hat und darauf sind 

wir stolz. Motivation und fachliches Know-how haben bei uns seit jeher einen hohen Stellenwert. 

Unsere Vision ist es, auch die nächsten 20 Jahre flächendeckende Hauskrankenpflege für Kinder 

und Jugendliche in Niederösterreich zu gewährleisten und leistbar zu machen. 

 

Zum Jubiläum haben wir uns auch selbst mit einem neuen Vereinsmaskottchen beschenkt – einem 

Frosch. Er ist immer in Bewegung – springt von einer Familie zur nächsten – so wie es unsere 

diplomierten Gesundheits- und Krankenpfleger*innen (Kinder- und Jugendlichenbereich) tagtäglich 

tun.  

 

 

 

 

 



 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 

 

 

 

 

Ich möchte an dieser Stelle auch auf den aktuell oft diskutierten Pflegenotstand aufmerksam 

machen. Es ist meiner Meinung nach wesentlich, bei der Debatte rund um das Thema 

Pflegeoffensive nicht auf den speziellen Bereich der Kinder und Jugendlichen zu vergessen. Kinder 

sind keine kleinen Erwachsenen. Sie haben besondere Bedürfnisse und auf diese muss auch 

kindgerecht eingegangen werden.  

 

Im Tätigkeitsbericht erhalten Sie einen Überblick, was MOKI NÖ im Jahr 2019 geleistet hat und wo 

die Hilfe, die überall so dringend benötigt wird, angekommen ist.  

 

 

 

 

 

 

Renate Hlauschek, MMSc 

Geschäftsführende Vorsitzende MOKI NÖ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 

 

 

 

1. Vereinsstatistik 

 

Die Mobile Kinderkrankenpflege Niederösterreich, kurz MOKI NÖ, engagiert sich 

bereits seit 20 Jahren und nimmt damit eine Vorreiterrolle ein. Sitz des Vereins 

ist Bad Vöslau.  

 

> Ein Team an 39 diplomierten Gesundheits- und 

Krankenpfleger*innen im Kinder- und Jugendlichenbereich 

pflegt mit viel Einsatz und hoher fachlicher Kompetenz vom 

Frühgeborenen bis hin zu schwer kranken jungen Menschen. < 

 

Inzwischen gibt es die Organisation MOKI in sechs weiteren Bundesländern: 

Wien, Oberösterreich, Burgenland, Kärnten, Steiermark und Salzburg.  

 

 

Das Besondere: Die Betreuung findet zu Hause in gewohnter Umgebung statt. 

Dies bedeutet auch eine große Entlastung für Angehörige. Darüber hinaus bleibt 

den Betroffenen die zusätzliche psychische Belastung erspart, in einem 

anonymen Krankenhausablauf ihren Alltag bestreiten zu müssen. Es ist 

wesentlich, den Erkrankten ein positives Lebensgefühl zu vermitteln, um ihre 

Leiden zu lindern. Das häusliche Umfeld spielt dabei eine wichtige Rolle. 

 

39 diplomierte Gesundheits- und Krankenpfleger*innen im Kinder- und 

Jugendlichenbereich waren 2019 unermüdlich für den Verein tätig. Sie betreuten 

insgesamt 437 Kinder, Jugendliche und deren Familien und verbrachten 

20271,75 Stunden mit der Pflege, was für die große Einsatzbereitschaft jedes 

Einzelnen spricht.   

 

 

 

 

 



 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 

 

 

 

2. Übersicht Tätigkeiten  
 

MOKI NÖ bietet unterschiedliche Unterstützungsangebote:  

 

Marienkäfer:  Familien, die von der Kinder- und Jugendhilfe zugewiesen 

werden, können „Punkte sammeln“, um später gemeinsam mit ihren 

Sprösslingen wie Marienkäfer aus der MOKI NÖ Betreuung zu „entfliegen“.   

 

Frühlingskinder: Babys, die zu früh auf die Welt kommen, werden von MOKI 

NÖ nach dem Krankenhausaufenthalt zu Hause in gewohnter Umgebung - so 

lange es notwendig ist - weiter betreut. 

 

Freizeit: Eltern sind durch die Pflege und Betreuung von behinderten und/oder 

chronisch kranken Kindern oft erschöpft und überfordert. MOKI NÖ sorgt dafür, 

dass Eltern und Angehörige auch einmal eine wohlverdiente Pause machen 

dürfen, damit sie sich selbst nicht aus den Augen verlieren.  

 

Lisa Marie: Vier Kinder- und Jugend-Palliativteams (KI-JU-PALL Teams) von 

MOKI NÖ begleiten und betreuen schwer kranke und sterbende Kinder, 

Jugendliche, sowie deren Familien. 

 

Tapferes Schneiderlein:  Nach chirurgischen Eingriffen werden „sieben auf 

einen Streich“ - nämlich Kopf, HNO, Thorax, Abdomen, WBS, Extremitäten und 

Haut -  die bei Kindern und Jugendlichen verletzt sein können, von MOKI NÖ 

betreut.  

 

Ich bin Ich: Auch Menschen, die Mitten im Leben stehen, benötigen manchmal 

Unterstützung. Das erste Kind zu bekommen ist für Eltern spannend, sorgt aber 

auch für Verunsicherung. MOKI NÖ gewährt hier Unterstützung und berät Eltern 

rund um die Themen Ernährung, Handling und Pflege.  

 

 

 

 



 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 

 

 

 

 

 

Qualität hat für uns oberste Priorität. Wir bemühen uns, die Wünsche aller 

unserer Klient*innen zu respektieren, ihnen unter die Arme zu greifen und da zu 

sein, wo es nur geht. Umso mehr freut es uns, wenn wir Feedback erhalten. Das 

motiviert uns und verbessert unsere Selbstwahrnehmung.  

 

Bei einer schriftlichen Befragung im Jahr beschrieben Klient*innen das MOKI NÖ 

Team folgendermaßen:  

 

aufmerksam – professionell – interessiert – gut gelaunt – ruhig – 

kompetent – hilfsbereit – freundlich – aufmunternd – einfühlsam – 

persönlich – jederzeit erreichbar – verständnisvoll – engagiert 

 

 

„MOKI NÖ hat mir das Leben erleichtert und vor allem psychisch die Kraft 

gegeben, mein Kind gut aufzuziehen.“  

 

„Es wurde nicht nur die Arbeit verrichtet, sondern es hat auch 

zwischenmenschlich gepasst.“  

 

„MOKI NÖ war immer für uns da, hat mich beruhigt und mir Ängste genommen.“ 

 

„Die Ruhe, die ausgestrahlt wurde und die Zuversicht, dass alles gut wird, gefiel 

mir gut. UND ES WURDE ALLES GUT!“ 

 

„Zeit und Platz für diverse Fragen waren gegeben.“  

 

„Die persönliche Beziehung zu meiner Tochter seitens der MOKI NÖ Betreuerin.“ 

 

„Wir waren sehr zufrieden und können MOKI NÖ nur weiterempfehlen.“ 
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3. Tätigkeitsfeld „Marienkäfer“ 2019  

 

MOKI NÖ begleitet auch sogenannte Marienkäfer. Das sind Kinder, die von der 

Kinder- und Jugendhilfe zugewiesen wurden, weil sie aufgrund ihres sozialen 

Umfeldes Unterstützung benötigen. Diese Maßnahme zur Unterstützung der 

Erziehung ist wichtig, damit Kinder und Jugendliche, deren Eltern beispielsweise 

psychische Probleme haben oder mit der Pflege und Betreuung überfordert sind, 

in ihren Familien verbleiben können. 

 

Im Jahr 2019 wurden insgesamt 1791 Betreuungsstunden durch MOKI NÖ 

geleistet, welche sich auf 1347 Hausbesuche verteilten. Ein durchschnittlicher 

Hausbesuch dauerte 1,25 Stunden.  

 

Besonders erfreulich: 57 Marienkäfer konnten ausreichend Punkte sammeln und 

aus der Betreuung entfliegen (diese Familien wurden in enger Abstimmung mit 

der zuständigen Bezirksverwaltungsbehörde von der Betreuung abgemeldet).  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 

 

 

 

 

Aufgrund der hervorragenden Arbeit der Betreuer*innen und der engmaschigen 

Zusammenarbeit mit der Kinder- und Jugendhilfe, kam es 2019 zu keinen 

Gefährdungsmeldungen und keinen Fremdunterbringungen. Alle Kinder konnten 

in ihren Ursprungsfamilien bleiben.  

 

> In den Familien wurde die Unterstützung durch MOKI NÖ gut 

angenommen, wodurch eine positive Gesprächsbasis aufgebaut 

und die angestrebten Ziele erreicht werden konnten. < 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 

 

 

 

4. Tätigkeitsfeld „Frühlingskind “ 2019  

 

Im Jahr 2019 ist die Anzahl der neu angemeldeten Frühgeborenen, der 

sogenannten „Frühlingskinder“, im Vergleich zum Jahr davor deutlich 

zurückgegangen. Während 2018 insgesamt 153 zu früh geborene Babys 

gemeldet wurden, waren es 2019 lediglich 129.  

 

Die diplomierten Gesundheits- und Krankenpfleger*innen (Kinder- und 

Jugendlichenbereich) von MOKI NÖ verbrachten 800,50 Stunden im Rahmen von 

696 Hausbesuchen in den Familien.  

 

30 Babys wurden vor der 30. Schwangerschaftswoche geboren, das Jüngste kam 

in der 23. Schwangerschaftswoche zur Welt. Es wurden 18 Zwillingspärchen und 

sogar Drillinge begleitet.  

 

 

 

> MOKI NÖ betreute die Familien der Frühlingskinder 

insgesamt 800,50 Stunden und deckte das im Jahr 2019 mit 

696 Hausbesuchen ab. < 
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5. Tätigkeitsfeld „Freizeit“ 2019 
 

MOKI NÖ widmet sich auch der Pflege und Betreuung von Kindern und 

Jugendlichen mit Behinderungen oder chronischen Krankheiten. Die Betreuung 

dieser Patient*innen wird größtenteils über die Abteilung GS5 des Landes 

Niederösterreich finanziert.  

 

Da aber nicht alle Familien den Betreuungskriterien für Sozialhilfe entsprechen, 

konnten 2019 einige Kinder nur aufgrund von privaten Spenden betreut werden. 

Darunter fallen beispielsweise Kinder mit Diabetes mellitus oder angeborenem 

Herzfehler – sie haben in Österreich keinen Pflegegeldanspruch. Ebenso wie 

Asylant*innen oder Migrant*innen.  

 

2019 belief sich das Verhältnis von Entlastungspflege zu Pflegeunterstützung auf 

57% zu 43%. Es wurden 70 Familien entlastend unterstützt. 

Insgesamt gab es 40 Neuanmeldungen, davon wurden 35 über GS5 finanziert.  

 

Auch gab es die traurige Mitteilung, dass drei der Klient*innen, nach langer 

Pflege verstorben sind. Bei zwei Klient*innen ging die Betreuung in die 

Erwachsenenhauskrankenpflege über, da sie das 18. Lebensjahr erreichten.  

 

 



 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 

 

 

 

 

> Die Entlastungspflege, die MOKI NÖ 2014 zugesprochen wurde, ist  

bei den betroffenen Familien gut etabliert.< 

 

Mit dem Land Niederösterreich wurden insgesamt 14.696 Betreuungsstunden, 

inklusive Entlastung, abgerechnet. Hinzu kamen 897,28 Organisationsstunden. 

Gesamt ergibt das 15.593,28 Stunden, die mit dem Land, nach Befürwortung der 

Stundenkontingentüberschreitung, gegenverrechnet werden konnten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 

 

 

 

 

6. Kinder- und Jugend Palliativ-Teams (KI-JU-PALL)  
 

Eines der Tätigkeitsfelder von MOKI NÖ ist die Palliativversorgung schwer 

kranker und sterbender Kinder durch die eigens ins Leben gerufenen Kinder- und 

Jugend Palliativ-Teams (KI-JU-PALL).  

 

Ziel ist die Verbesserung der individuellen Lebensqualität – zu Hause, in 

gewohnter Umgebung. Zu den Hauptaufgaben zählen die medizinische 

Versorgung der Kinder- und Jugendlichen, das Lindern von belastenden 

Beschwerden und die Organisation von Hilfsmitteln und Materialien 

(Infusionsgeräte, Verbandsmaterialien, etc.). 

 

> Die KI-JU-PALL Teams haben es sich zur Aufgabe gemacht, die 

Lebensqualität von Patient*innen mit lebensbedrohlichen und/oder 

lebensverkürzenden Erkrankungen zu verbessern. < 

 

Besonders wichtig ist den KI-JU-PALL Teams, dass die sterbenden Kinder und 

Jugendlichen ihre letzten Stunden im Kreis ihrer Familie und in ihrem gewohnten 

Umfeld verbringen können. So wird es den Angehörigen ermöglicht, in Ruhe 

Abschied zu nehmen und den Betroffenen wird die psychische Belastung 

genommen, in einer fremden Umgebung (z.B. Krankenhaus) sterben zu müssen. 

Auf diese Weise wird der nötige Rahmen geschaffen, um den Familien genügend 

Zeit und Raum für einen friedvollen Abschied zu geben.  

 

2019 konnten viele Familien in Niederösterreich in ihren schwierigsten 

Situationen unterstützt werden. 47 Kinder und Jugendliche wurden 2019 palliativ 

betreut. Insgesamt 28 Familien wurden in ihrer Trauer begleitet.  

 

 

 

 

 



 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 

 

 

 

Die vier KI-JU-PALL Teams arbeiten engmaschig mit dem Landesklinikum Baden-

Mödling zusammen, das drei Kinderpalliativbetten führt. Ebenso eingebunden 

sind ehrenamtliche Mitarbeiter*innen von HoKi Niederösterreich (Hospizteam für 

Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene).  

 

Durch diese enge Verzahnung wird noch mehr Qualität in der professionellen 

Umsorge sichergestellt.  

 

Die drei Säulen der Hospiz- und Palliativversorgung für Kinder und Jugendliche in Niederösterreich. 

 

 



 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 

 

 

 

Alle diplomierten Gesundheits- und Krankenpfleger*innen (Kinder- und 

Jugendlichenbereich) sowie die Kinderfachärzt*innen, die im Palliativbereich tätig 

sind, haben den Universitätslehrgang für Palliative Care in der Pädiatrie (Kinder- 

und Jugendbereich) absolviert. Dadurch kann eine sehr hohe Qualität in der 

palliativen Betreuung und Begleitung geboten werden. 

 

Anfallende Kosten werden vom NÖGUS des Landes Niederösterreich finanziert. 

Somit kann die Betreuung den Familien vollkommen kostenlos zur Verfügung 

gestellt werden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 

 

 

7. Veranstaltungen  
 

Silvesterschwimmen Altenwörth – Spendenübergabe  

 

 

Foto © MOKI NÖ 

 

Am 16. Februar 2019 fand die Spendenübergabe des Freizeitvereins Altenwörth 

statt. Der Verein organisiert das Silvesterschwimmen in Altenwörth. Ein Erlös der 

Veranstaltung in Höhe von 3.700 Euro ging an MOKI NÖ. Nochmals ein herzliches 

Dankeschön dafür.  

 

 

 

 

 

 



 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 

 

 

 

Spendenübergabe Coty Austria  

 

 

Foto © MOKI NÖ 

 

Am 29. Jänner 2019 besuchten uns Manuelle Frank-Favre, Geschäftsführerin der 

Coty Austria GmbH und Barbara Gauglitz in Bad Vöslau zur Spendenübergabe. 

Mit der großzügigen Summe konnten wir vielen Familien mobile 

Kinderkrankenpflege ermöglichen. DANKE! 

 

 

 

 

 



 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 

 

 

20 Jahre MOKI NÖ 

 

 

Foto © MOKI NÖ 

 

Am 6. September 2019 feierte das Team von MOKI NÖ mit Förderern und 

Freunden das 20-jährige Bestehen des Vereins auf der Burg Liechtenstein in 

Niederösterreich.  

 

Zum Auftakt der Jubiläumsveranstaltung betonte Landesrätin Ulrike 

Königsberger-Ludwig in ihrer Begrüßungsrede einmal mehr die Wichtigkeit 

qualitativ hochwertiger Pflegeangebote für junge Menschen. Sozial-Landesrätin 

Christiane Teschl-Hofmeister lobte in ihrer Festrede die Pionierarbeit von MOKI 

NÖ. In den letzten 20 Jahren wurden über 4.000 Kinder, Jugendliche und deren 

Familien betreut.  

 

 



 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 

 

 

 

Elisabeth Engstler, die Schirmherrin des Vereins, präsentierte zum Jubiläum 

einen Frosch - das neue Vereinsmaskottchen. Auch die Eltern der kleinen und 

großen Helden kamen zu Wort und berichteten, was für sie die Betreuung durch 

MOKI NÖ bedeutet. Ein bewegender Moment.  

 

 

KinderBURGFestival 

 

 

Foto © Landesklinikum Baden-Mödling 

 

Am 7. September 2019 fand das KinderBURGFestival in Maria Enzersdorf vor der 

Burg Liechtenstein statt. Neben Spiel, Spaß und Action für die ganze Familie 

stand auch wieder der soziale Aspekt im Vordergrund. MOKI NÖ war mit einem 

Infostand vor Ort.  

 

 



 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 

 

 

 

Aktion „Martin fährt Rad“ 

 

Am 19. November 2019 übergab Dr. Martin Radon an MOKI NÖ einen Scheck in 

Höhe von 5.145,81 Euro. Wir möchten uns an dieser Stelle herzlich für die 

schöne Aktion und bei allen Spender*innen bedanken. Der Kinderarzt ließ sich 

von einem amerikanischen Spendensammelmodell inspirieren: er rief die 

Allgemeinheit dazu auf, seine Radtour (Murradweg) zu sponsern – und zwar 

jeden gefahrenen Radkilometer. Ziel war es, mindestens bis nach Graz zu 

kommen und das hat er auch geschafft! 

 

 

Foto © Radon 

 

 

 

 



 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 

 

 

 

Abschluss 13. Universitätslehrgang für Palliative Care in der Pädiatrie  

 

Am 23. November 2019 fand die Abschlussfeier des 13. interdisziplinären 

Universitätslehrgangs Palliative Care in der Pädiatrie statt. Den Absolvent*innen 

wurden bei einem feierlichen Festakt im College Garden Hotel in Bad Vöslau die 

Ausbildungszertifikate überreicht.  

 

 

Foto © MOKI NÖ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 

 

 

 

Gudrun Sahann (DGKP Kinder- und Jugendlichenpflege) sowie Geschäftsführende 

Vorsitzende Renate Hlauschek, MMSc hielten 2019 einige Vorträge auf diversen 

Veranstaltungen: 

 

 Universitätslehrgang Palliative Care, PÄD, Paracelsus Medizinische 

         Privatuniversität Salzburg/Bad Vöslau 

 

 Universitätslehrgang Palliative Care, Pflege, Paracelsus Medizinische 
         Privatuniversität, Salzburg 

 
 Early Life Care, Salzburg  

 

 Sonderausbildung für Kinderkrankenpflege GuK Schule, St. Pölten 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 

 

8. Engagement in Vereinen und Arbeitsgruppen  
 

Der Verein MOKI NÖ engagiert sich unermüdlich für die Durchsetzung der 

Interessen und Rechte von Kindern und Jugendlichen. Regelmäßig kommt es zu 

einem Austausch an Informationen zwischen Pflegepersonal, Patient*innen, 

sonstigen Betroffenen, Ärzt*innen sowie politischen und weiteren 

Entscheidungsträger*innen aus dem Gesundheitsbereich.  

 

Durch folgende Mitgliedschaften in Verbänden, die den Interessen und dem 

Vereinszweck förderlich sind, wird eine optimale Betreuung der Familien 

sichergestellt: 

 
 MOKI-Österreich Dachverband 

 
 Berufsverband Kinderkrankenpflege Österreich (BKKÖ) 

 
 Arbeitsgruppe Hauskrankenpflege Österreich (BKKÖ) 

 
 Bundesministerium für Gesundheit (nichtärztliche Abteilung) 

 
 Gesundheit Österreich GmbH (GÖG) 

 
 Fundraisingverband 

 
 DVB Hospiz Österreich (mit dem Dachverband MOKI-Österreich) 

 
 Interessensvertretung gemeinnütziger Organisationen (IGO) 

 
 Interessensgemeinschaft pflegende Angehörige (mit dem   
         Dachverband MOKI-Österreich) 

 
 Liga für Kinder- und Jugendgesundheit 

 
 Lobby4Kids 

 
 

 Österreichischer Arbeitskreis Neonatologische Kinderkrankenpflege   
         (ÖANKK) 
 

 Landesverband Hospiz Niederösterreich  

 



 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 

 

 

9. Spenden und Sponsoring  
 

Da nicht alles aus öffentlicher Hand finanziert werden kann, ist MOKI NÖ 

dringend auf Spenden angewiesen. Die nicht zweckgebundenen Spendengelder 

werden dabei zu 90 Prozent für die Betreuung, Beratung und Pflege der Kinder 

und Jugendlichen verwendet. Die restlichen 10 Prozent kommen der Organisation 

selbst zu Gute. Zweckgebundene Spenden fließen zu 100 Prozent in den 

jeweiligen Bereich.  

 

Der Verein hat im Jahr 2018 das Österreichische Spendengütesiegel erhalten. 

Das ist noch einmal eine zusätzliche Sicherheit für alle Spender*innen, dass das 

Geld auch wirklich bei den Betroffenen ankommt. Darüber hinaus können 

Spenden beim zuständigen Finanzamt geltend gemacht und steuerlich abgesetzt 

werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Verantwortliche für Spendenwerbung und -verwaltung: 

Renate Hlauschek, MMSc 

Claudia Rinne 

Gudrun Sahann 

 

 

 

 

 

 



 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 

 

 

 

Einen Teil der Finanzierung für Babys mit Herzfehlern und Kindern mit Diabetes 

mellitus wurde 2019 über eine Spende vom Verein „Licht ins Dunkel“ abgedeckt.  

 

DANKE 
 

 

 

 

Jeder Beitrag kommt dort an, wo er dringend gebraucht wird: bei den 

Betroffenen. Aus diesem Grund freut es uns außerordentlich, wenn sich 

Privatpersonen oder Firmen dazu entschließen, uns finanziell unter die Arme zu 

greifen. 

 

Stellvertretend für die von uns betreuten Familien wollen wir diesmal hier kurz 

unser Projekt „Sweeties“ vorstellen. Hier werden Kinder und Jugendliche im 

Raum Niederösterreich betreut, die an Diabetes mellitus erkrankt sind, denn sie 

müssen eine Menge Veränderungen in ihrem Leben hinnehmen.  

 

Es stellen sich viele Fragen rund um den Alltag. Nicht nur das Berechnen der 

Mahlzeiten und der richtigen Insulinmenge verunsichern, auch Sport und 

Freizeitaktivitäten verändern den Blutzucker und müssen berücksichtigt werden.  

Gerade in der Anfangszeit, nach der Erstmanifestation, arbeitet die 

Bauchspeicheldrüse noch teilweise und gibt Insulin ab, sodass die Berechnungen 

oftmals nicht stimmen und die Werte entgleisen, was Eltern und Kinder enorm 

verunsichert. Große Sorgen machen sich Eltern, während der Kindergarten- und 

Schulzeit - wird die richtige Insulinmenge abgegeben, bekommt das Kind 

rechtzeitig etwas zu essen, wenn der Blutzucker fällt, etc.  

 

 

 

 



 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 

 

 

 

Fachpersonal in Arztpraxen und Krankenhäusern können immer nur die 

medizinische Erst oder Akutversorgung übernehmen, mit ihren Ängsten und 

Sorgen zu Hause bleiben die Betroffenen meist alleine. 

 

Auf dem Bild sehen Sie Clara. Sie leidet an 

Diabetes mellitus und wird mit einer 

Insulinpumpe versorgt.  

Die diplomierten Gesundheits- und 

Krankenpfleger*innen stehen ihr und ihrer 

Familie unterstützend zur Seite. Es werden 

sämtliche Fragen rund um die Erkrankung und 

Versorgung beantwortet, damit alle Beteiligten 

ein weitestgehend normales Leben führen 

können.  

 

Sämtliche Hausbesuche, die vor allem 

unmittelbar nach der Diagnose vermehrt 

notwendig sind, werden aus Spendengeldern 

finanziert.  

Foto © MOKI NÖ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 

 

 

10. Finanzbericht 

 

 

 

 



 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 

 

11. Zukunftsausblick 
 

 

Was 1999 mit einer Vision begann, hat sich im Laufe der Zeit zu einem 

nachhaltigen Verein entwickelt, der täglich Menschen dabei hilft, ihre 

Lebensqualität zu verbessern. Unser Zukunftstraum ist es, auch noch die 

nächsten 20 Jahre Hauskrankenpflege für Kinder und Jugendliche in ganz 

Niederösterreich flächendeckend zu gewährleisten und für Eltern leistbar zu 

machen.  

 

> Die Qualität unserer Arbeit hat für uns oberste Priorität. < 

 

Auch wenn wir keine Wunder vollbringen können, so gestalten wir für die 

Betroffenen und ihre Angehörigen doch wenigstens den Alltag etwas erträglicher. 

Darauf sind wir stolz! Doch ohne die unermüdliche Unterstützung aller Menschen, 

die über all die Jahre an uns geglaubt haben, wäre Vieles nie möglich gewesen 

und diese Bereitwilligkeit berührt uns sehr. 

 

Dabei hat für uns die Qualität unserer Arbeit oberste Priorität. Alle Gesundheits- 

und Krankenpfleger*innen von MOKI NÖ haben mindestens zwei Jahre 

Berufserfahrung im Kinder- und Jugendlichenbereich. Dank laufender Fort-, Aus- 

und Weiterbildungen können wir diese Qualität sichern.  

 

Wir werden auch im kommenden Jahr wieder dafür kämpfen, öffentliche 

Zuwendungen zu erhalten, um unsere Arbeit fortführen und noch mehr 

betroffenen Familien helfen zu können. Um dies zu erreichen, sind wir für jede 

Unterstützung dankbar. Sei es durch Prominente, Politiker oder Firmen, die sich 

bereit erklären uns medial und/oder finanziell zu unterstützen. Vor allem die 

Medien sind immer herzlich eingeladen, über uns zu berichten, damit die breite 

Öffentlichkeit erfährt was wir tun und wie man uns unterstützen kann. 

 
 

 

Bewegen wir etwas – gemeinsam! 

 

 



 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 

 

 

> Bilder sagen mehr als tausend Worte. < 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 
 

 



 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Verein MOKI NÖ – Mobile Kinderkrankenpflege 

Hanuschgasse 1/2/4 

2540 Bad Vöslau 

www.noe.moki.at 

 

 

 

Verantwortliche für die Datenverwaltung, Datenverarbeitung und 

Datenschutz: 

Renate Hlauschek, MMSc 

Gudrun Sahann 

Externer Datenschutzbeauftragter: Edwin Schmidberger 
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